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Management Summary

Mit der 
schaffen, 
Neben der Erhöhung und qualitativen Verbesserung des 
an Wohnraum
Potenzial der Einwohner ab. Denn jeder Einwohner stößt eine 
ökonomische Wirkungskette an, die einerseits für Beschäftigung 
sorgt und andererseits der Stadt bedeutende Steuereinnahmen 
verschaf
Effekte der Einwohner selbst. Jeder Einwohner der Stadt zahlt 
Steuern und gibt Geld für Konsum aus. Aus diesen Konsumau
gaben entsteht wiederum Beschäftigung in Branchen wie 
Handel. Der Hand
gert damit die Wertschöpfung in der Region und Wolfsburg selbst. 
Aber auch die Beschäftigten im Vorleistungsbereich und im hier 
beispielhaft aufgeführten Handel geben Geld für den Konsum aus 
und steigern dami
men mit den temporären Effekten, die sich aus den Bautäti
für die Wohnbauoffensive ergeben, zeigt sich eine umfän
ökonomische Wirkungskette, die von der Wohnbauoffensive und 
den mit ihr 

Abbildung 
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Einwohnereffekte
• Fiskalische Effekte, Konsumausgaben

Gesamtpotenzial der Wolfsburger Wohnbauoffensive

Dauerhafte 
Effekte

Effekte aus Bauinvestitionen
• Beschäftigung, Bruttowertschöpfung, fiskalische Effekte

Temporäre 

Effekte

Management Summary 

Mit der Wohnbauoffensive möchte Wolfsburg die Voraussetzungen 
schaffen, damit sich die Einwohnerzahl in der Stadt erhöhen kann. 
Neben der Erhöhung und qualitativen Verbesserung des 
an Wohnraum, zielt die Stadt dabei auch auf das wirtschaftliche 
Potenzial der Einwohner ab. Denn jeder Einwohner stößt eine 
ökonomische Wirkungskette an, die einerseits für Beschäftigung 
sorgt und andererseits der Stadt bedeutende Steuereinnahmen 
verschafft. Ausgangspunkt für diese Wirkungen sind die direkten 
Effekte der Einwohner selbst. Jeder Einwohner der Stadt zahlt 
Steuern und gibt Geld für Konsum aus. Aus diesen Konsumau
gaben entsteht wiederum Beschäftigung in Branchen wie 
Handel. Der Handel fragt seinerseits Vorleistungen nach und ste
gert damit die Wertschöpfung in der Region und Wolfsburg selbst. 
Aber auch die Beschäftigten im Vorleistungsbereich und im hier 
beispielhaft aufgeführten Handel geben Geld für den Konsum aus 
und steigern damit die wirtschaftlichen Effekte ihrerseits. Z
men mit den temporären Effekten, die sich aus den Bautäti
für die Wohnbauoffensive ergeben, zeigt sich eine umfän
ökonomische Wirkungskette, die von der Wohnbauoffensive und 
den mit ihr verbundenen Einwohnern ausgeht (vgl. 

Abbildung 1: Wirkungsmodell zur Quantifizierung des wirtschaftl
chen Gesamtpotenzials der Wohnba
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Fiskalische Effekte, Konsumausgaben
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Vorleistungseffekte
• Beschäftigung, BWS, fiskalische Effekte, Konsumausgaben

Induzierte Einkommen aus Konsum / Vorleistungen
• Beschäftigung, BWS, fiskalische Effekte

Gesamtpotenzial der Wolfsburger Wohnbauoffensive

Effekte aus Bauinvestitionen
Beschäftigung, Bruttowertschöpfung, fiskalische Effekte
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Wohnbauoffensive möchte Wolfsburg die Voraussetzungen 
damit sich die Einwohnerzahl in der Stadt erhöhen kann. 

Neben der Erhöhung und qualitativen Verbesserung des Angebots 
auch auf das wirtschaftliche 

Potenzial der Einwohner ab. Denn jeder Einwohner stößt eine 
ökonomische Wirkungskette an, die einerseits für Beschäftigung 
sorgt und andererseits der Stadt bedeutende Steuereinnahmen 

ft. Ausgangspunkt für diese Wirkungen sind die direkten 
Effekte der Einwohner selbst. Jeder Einwohner der Stadt zahlt 
Steuern und gibt Geld für Konsum aus. Aus diesen Konsumaus-
gaben entsteht wiederum Beschäftigung in Branchen wie z.B. dem 

el fragt seinerseits Vorleistungen nach und stei-
gert damit die Wertschöpfung in der Region und Wolfsburg selbst. 
Aber auch die Beschäftigten im Vorleistungsbereich und im hier 
beispielhaft aufgeführten Handel geben Geld für den Konsum aus 

t die wirtschaftlichen Effekte ihrerseits. Zusam-
men mit den temporären Effekten, die sich aus den Bautätigkeiten 
für die Wohnbauoffensive ergeben, zeigt sich eine umfängliche 
ökonomische Wirkungskette, die von der Wohnbauoffensive und 

en Einwohnern ausgeht (vgl. Abbildung 1).  

Wirkungsmodell zur Quantifizierung des wirtschaftli-
chen Gesamtpotenzials der Wohnbauoffensive 
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Diese umfänglichen Wirkungsverflechtungen wurden von Prognos 
analysiert und zeigen i
Wolfsburg über ein bedeutendes regionalwirtschaftliches Potenzial
verfügt
ves
fens
dem auch erhebliche temporäre Wirtschaftsimpulse einherg
Im Sinne einer nachhaltigen Wirtschafts
stehen in dieser Studie jedoch die langfristigen Effe
grund. 
2020 werden dauerhaft signifikante regionalwirtschaf
kalische Effekte generiert:

� 

� 

� 

Die ermittelten Effekte liegen auf einem ähnlich hohen Niveau wie 
Investitionen in gewerbliche Flächenentwicklung. Zum Vergleich 
kann die fiskalische Bilanz eines 
der BAB
eines deutschen Premium
werbegebietes gegenübergestellt werden. Hier belaufen sich die 
fiskalischen Effekte des insgesamt
gebietes nach Vollvermarktung auf jährliche Steuereinnahmen von 
6,5 

Damit lässt sich verdeutlichen, dass sowohl Wohnungsbauförd
rung als aktive Stadtentwicklungspolitik 
chenentwicklung al
dynamische Entwicklung einer Stadt notwendig sind. Beide zeigen 
nicht nur signifikante regionalwirtschaftliche Effekte sondern gen
rieren zusätzlich wichtige Steuereinnahmen für den städtischen 
Haushalt. 

Um vo
mik des Arbeitsmarktes in Wolfsburg auch mittel
als Wohn

Diese umfänglichen Wirkungsverflechtungen wurden von Prognos 
analysiert und zeigen im Ergebnis, dass die Wohnbauoffensive in 
Wolfsburg über ein bedeutendes regionalwirtschaftliches Potenzial
verfügt. Mit ihr stößt die Stadt Wolfsburg bis zum Jahr 2020 

stitionen in Höhe von 1,05 Mrd. € an. Damit hat die Woh
fensive den Charakter eines regionalen Konjunkturpr
dem auch erhebliche temporäre Wirtschaftsimpulse einherg
Im Sinne einer nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung für die Stadt 

hen in dieser Studie jedoch die langfristigen Effe
grund. Bei Fertigstellung aller 6.000 geplanten Woh
2020 werden dauerhaft signifikante regionalwirtschaf
kalische Effekte generiert: 

 Die Bruttowertschöpfung aus Konsumausgaben der Ei
wohner, Vorleistungsnachfrage und induziertem Einkommen 
der Erwerbstätigen summiert sich jedes Jahr
56,3 Mio. €.  

 Ferner werden dauerhafte Beschäftigungseffekte 
fang von rund 1.600 Erwerbstätigen ausgelöst
Folgejahren gesichert. 

 Auch für den städtischen Haushalt ist der Neubau der Woh
einheiten attraktiv. Während der Umsetzungsphase bis zum 
Jahr 2020 werden fiskalische Effekte in Höhe von 26,8
generiert. Sind ab 2020 alle Wohneinheiten bewohnt, belaufen 
sich die Steuereinnahmen für Wolfsburg auf jährlich rund 
7,5 Mio. €.  

Die ermittelten Effekte liegen auf einem ähnlich hohen Niveau wie 
Investitionen in gewerbliche Flächenentwicklung. Zum Vergleich 
kann die fiskalische Bilanz eines sehr standortgünstigen, direkt an 
der BAB 1 gelegenen und als Zulieferpark für das Produktionswerk 
eines deutschen Premium-Automobilherstellers fungierenden G
werbegebietes gegenübergestellt werden. Hier belaufen sich die 
fiskalischen Effekte des insgesamt 150 Hektar großen Gewerb
gebietes nach Vollvermarktung auf jährliche Steuereinnahmen von 

 Mio. € bis 8,7 Mio. €.  

Damit lässt sich verdeutlichen, dass sowohl Wohnungsbauförd
rung als aktive Stadtentwicklungspolitik wie auch Gewerbefl
chenentwicklung als Instrument der Wirtschaftsförderung für die 
dynamische Entwicklung einer Stadt notwendig sind. Beide zeigen 
nicht nur signifikante regionalwirtschaftliche Effekte sondern gen
rieren zusätzlich wichtige Steuereinnahmen für den städtischen 
Haushalt.  

Um von der positiven wirtschaftlichen Entwicklung und der Dyn
mik des Arbeitsmarktes in Wolfsburg auch mittel
als Wohn- und Lebensort profitieren zu können, ist die Wohnba
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Diese umfänglichen Wirkungsverflechtungen wurden von Prognos 
Wohnbauoffensive in 

Wolfsburg über ein bedeutendes regionalwirtschaftliches Potenzial 
Wolfsburg bis zum Jahr 2020 Bauin-

€ an. Damit hat die Wohnbauof-
ve den Charakter eines regionalen Konjunkturprogramms mit 

dem auch erhebliche temporäre Wirtschaftsimpulse einhergehen. 
entwicklung für die Stadt 

hen in dieser Studie jedoch die langfristigen Effekte im Vorder-
Bei Fertigstellung aller 6.000 geplanten Wohneinheiten in 

2020 werden dauerhaft signifikante regionalwirtschaftliche und fis-

aus Konsumausgaben der Ein-
wohner, Vorleistungsnachfrage und induziertem Einkommen 

jedes Jahr auf rund 

dauerhafte Beschäftigungseffekte im Um-
usgelöst und in den 

Auch für den städtischen Haushalt ist der Neubau der Wohn-
einheiten attraktiv. Während der Umsetzungsphase bis zum 
Jahr 2020 werden fiskalische Effekte in Höhe von 26,8 Mio. € 

iten bewohnt, belaufen 
Steuereinnahmen für Wolfsburg auf jährlich rund 

Die ermittelten Effekte liegen auf einem ähnlich hohen Niveau wie 
Investitionen in gewerbliche Flächenentwicklung. Zum Vergleich 

sehr standortgünstigen, direkt an 
1 gelegenen und als Zulieferpark für das Produktionswerk 

Automobilherstellers fungierenden Ge-
werbegebietes gegenübergestellt werden. Hier belaufen sich die 

150 Hektar großen Gewerbe-
gebietes nach Vollvermarktung auf jährliche Steuereinnahmen von 

Damit lässt sich verdeutlichen, dass sowohl Wohnungsbauförde-
auch Gewerbeflä-

s Instrument der Wirtschaftsförderung für die 
dynamische Entwicklung einer Stadt notwendig sind. Beide zeigen 
nicht nur signifikante regionalwirtschaftliche Effekte sondern gene-
rieren zusätzlich wichtige Steuereinnahmen für den städtischen 

n der positiven wirtschaftlichen Entwicklung und der Dyna-
mik des Arbeitsmarktes in Wolfsburg auch mittel- und langfristig 

und Lebensort profitieren zu können, ist die Wohnbau-



 

 

offensive ein notwendiges und zudem auch regionalwirtschaftlich 
positiv 

Jeder 
sichert, erzeugt
Stadt
dem der lokale Einzelhandel, die Gastronomie 
tungen profitieren
reiz für Unternehmer das Dienstleistungsangebot auszuweiten und 
in den Standort zu investieren. Zudem sichert eine stabile und 
wachsende Bevölkerungszahl die Auslastung städt
strukturen wie Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen, öffentl
che Freizeit
chen kann eine stärkere Nachfrage zu einer Verbesserung bzw. 
Diversifizierung des Angebotes führen. 

Nicht zuletzt erm
der 
ve Quartiere und Wohnviertel ergänzen den Bestand und erhöhen 
insgesamt die Attraktivität der Stadt auch für Bevölkerungsschic
ten, die bislang auf
lens für sie interessanter Wohnangebote ihren Wohnsitz nicht in 
Wolfsburg haben, obwohl sie hier arbeiten.
vor dem Hintergrund 
unterschätzen. E
einhergehende Bevölkerungswachstum haben auch erhebliche 
Auswirkungen auf das Image der Stadt. Neben einer gesteigerten 
und positiveren Aufmerksamkeit sorgen steigende Einwohnerza
len langfristig  aber auch ganz ko
Gewicht Wolfsburgs in der Region und darüber hinaus. Dieser G
sichtspunkt ist z.
projekten, in der Raumordnung oder auch bei der Stimmverteilung 
von Organisationen / Verbünd

 

 

 

fensive ein notwendiges und zudem auch regionalwirtschaftlich 
positiv wirkendes Projekt. 

eder neue oder gesicherte Einwohner, den die Wohnbauoffensive 
sichert, erzeugt, absolut gesehen, eine höhere Kaufkraft in der 
Stadt. Diese zieht einen deutlich erhöhten Konsum
dem der lokale Einzelhandel, die Gastronomie und Freizeiteinric
tungen profitieren. Der erhöhte Konsum bildet wiederum einen A
reiz für Unternehmer das Dienstleistungsangebot auszuweiten und 
in den Standort zu investieren. Zudem sichert eine stabile und 
wachsende Bevölkerungszahl die Auslastung städt
strukturen wie Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen, öffentl
che Freizeit- und Kultureinrichtungen etc. Auch in diesen Bere
chen kann eine stärkere Nachfrage zu einer Verbesserung bzw. 
Diversifizierung des Angebotes führen.  

Nicht zuletzt ermöglicht die Wohnbauoffensive eine Verbesserung 
der Qualität des Wohnraumangebotes in Wolfsburg. Neue attrakt
ve Quartiere und Wohnviertel ergänzen den Bestand und erhöhen 
insgesamt die Attraktivität der Stadt auch für Bevölkerungsschic
ten, die bislang aufgrund des (quantitativen oder qualitativen) Fe
lens für sie interessanter Wohnangebote ihren Wohnsitz nicht in 
Wolfsburg haben, obwohl sie hier arbeiten. Dieser Aspekt ist auch 
vor dem Hintergrund eines drohenden Fachkräftemangels nicht zu 
unterschätzen. Ein wachsender Wohnungsmarkt und das damit 
einhergehende Bevölkerungswachstum haben auch erhebliche 
Auswirkungen auf das Image der Stadt. Neben einer gesteigerten 
und positiveren Aufmerksamkeit sorgen steigende Einwohnerza
len langfristig  aber auch ganz konkret für ein höheres (politisches) 
Gewicht Wolfsburgs in der Region und darüber hinaus. Dieser G
sichtspunkt ist z. B. bei Realisierung von wichtigen Infrastruktu

jekten, in der Raumordnung oder auch bei der Stimmverteilung 
von Organisationen / Verbünden relevant.   
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